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09734

Nördlich der Ortschaft Zierow (neben dem Zeltplatz) auf ehemaligem Küstenüberflutungsmoor gelegener feuchter, beweideter 
Salzwiesenkomplex;
Die Fläche wurde eingedeicht und stark melioriert, ein Randgraben hat direkte Verbindung zur Wismarer Bucht.
Auf Grund der meliorativen Maßnahmen handelt es sich vor allem um gestörtes Salzgrünland (Weide) auf Salzwiesentorf meist als 
Fuchsseggen-Strandsimsenrasen mit einem hohen Anteil von Breitwegerich und Gänse-Fingerkraut (vor allem im Süden).
Im nördlichen Teil der Fläche auf den sehr feuchten Partien ist noch eine typische Salzwiesenausprägung zu finden, meist als Strandsimsen-
Salzbinsenrasen mit Stranddreizack und Schuppenmiere ausgeprägt.
Im Nordwesten der Fläche befindet sich ein beweidetes Strandaster-Spießmelden-Schilfröhricht auf nassem Salzwiesentorf.
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii Phragmites australis
Potentilla anserina

Atriplex prostrata Carex cuprina Elytrigia repens Festuca salina
Plantago major Spergularia maritima

Alopecurus geniculatus Aster tripolium Atriplex littoralis Eupatorium cannabinum
Festuca arundinacea Lemna minor Mentha aquatica Plantago maritima
Polygonum amphibium Rumex sanguineus Sonchus oleraceus Spergularia salina
Triglochin maritimum


